
von Kollektiven stärker ausprägen. Dies ist der Fall hinsichtlich der Neuererbe­
wegung im Zusammenhang mit der Beschleunigung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts durch die umfassende Anwendung von Schlüsseltechnolo­
gien und die Erreichung wissenschaftlich-technischer Spitzenleistungen. Dar­
aus erklärt sich auch die zunehmende Bedeutung der wissenschaftlich-techni­
schen Vereinigungen und Gesellschaften und ihr besonderer Platz im Zusam­
menwirken der Staatsorgane mit den gesellschaftlichen Organisationen.

Als gemeinsame Tendenz läßt sich bei allen Formen konstatieren, daß die 
Zusammenarbeit mit dem sozialistischen Staat enger, intensiver und gesell­
schaftlich effektiver wird. Alle Schritte, die die staatlichen Organe unterneh­
men, um die Potenzen der gesellschaftlichen Organisationen und Kräfte ge­
samtgesellschaftlich, territorial oder zweiglich stärker zur Geltung zu bringen, 
müssen darauf orientiert sein, die spezifischen, nur von der jeweiligen Organi­
sation mobilisierbaren Kräfte zu entfalten und nutzbar zu machen, deren Wir­
ken sinnvoll mit anderen Aktivitäten zu koordinieren. Sie müssen zugleich dar­
auf orientiert sein; die spezifischen Initiativen und Erfahrungen der jeweiligen 
gesellschaftlichen Kräfte für die staatliche Entscheidungsfindung, die Vorberei­
tung staatlicher Entscheidungen zu nutzen, ebenso für die ideenreiche, schöp­
ferische Durchführung schon gefaßter Beschlüsse.

Indem die staatlichen Organe und die gesellschaftlichen Organisationen 
gleichermaßen Wert auf diese beiden grundlegenden Seiten ihres Zusammen­
wirkens legen, fördern sie die vor allem für die Durchführung der getroffenen 
Entscheidungen notwendige Einsicht, daß die spezifischen Belange der Mitglie­
der der verschiedensten Organisationen, Kollektive und Gemeinschaften am ef­
fektivsten durch aktives Handeln für die Gesamtziele der Gesellschaft verwirk­
licht werden können.32 Gerade diese Einsicht wird durch die Teilnahme der 
Werktätigen an der Vorbereitung der Entscheidungen gefördert.

Einen wesentlichen Platz im Gesamtsystem der Machtausübung, bei der 
Herausbildung und Verwirklichung gesamtgesellschaftlicher Interessen als In­
teressen der herrschenden Arbeiterklasse und ihrer Verbündeten nehmen die 
Gewerkschaften ein. Als umfassende Klassenorganisation der Arbeiterklasse 
und aller anderen Werktätigen vertreten und verwirklichen sie die Interessen 
der Arbeiter, Angestellten und Angehörigen der Intelligenz durch ihre maßgeb­
liche Mitbestimmung in Staat, Wirtschaft und Gesellschaft. Die für die Macht­
ausübung der Arbeiterklasse besonders bedeutsame Stellung und Funktion der 
Gewerkschaften ist auch verfassungsrechtlich hervorgehoben (vgl. Art. 44 Ver­
fassung der DDR). Die Gewerkschaften sind in den staatlichen Machtorganen 
aller Ebenen vertreten. Darüber hinaus arbeiten sie - innerhalb der Gewerk­
schaften selbst wiederum koordiniert - mit den staatlichen Organen, insbeson­
dere den örtlichen Räten und ihren Fachorganen, in vielfältigen anderen For-

32 Vgl. W. Weichelt, „Politische Systeme in den Klassenkämpfen unserer Zeit", in: Politi­
sche Systeme im Klassenkampf, a. a. O., S. 30.
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